Satzungsentwurf 01.04.2026 

§ 1 Gründung, Name und Sitz des Vereins
Der am 23.03.1977 gegründete Verein trägt den Namen Tennisclub Gruiten e.V. Der Verein ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Mettmann am 06. Juli 1977 unter der Geschäfts-Nr. VR 442 eingetragen worden. Sitz und Erfüllungsort des Vereins ist Haan-Gruiten. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.
§ 2 Zweck und Aufgaben
I.
1Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 2Zweck des Vereins ist die Förderung des Tennissports. 3Dazu dienen insbesondere das Lehr- und Ausbildungswesen, die Ausrichtung von Wettkämpfen und die Jugendarbeit. 4Der Verein kann Einrichtungen schaffen und unterhalten. 5Der Verein ist parteipolitisch und konfessionell neutral.
II.
1Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 2Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 3Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.
§ 3 Mitgliedschaft
I. Beginn der Mitgliedschaft
1Die Aufnahme als Vereinsmitglied erfolgt nach Antrag in Textform durch den Vorstand.
2Mit der Aufnahme in den Verein unterwirft sich das Mitglied der Satzung.
II. Aktive, passive Mitglieder und Jugendmitglieder
1Mitglieder können nur natürlichen Personen sein. 2Ordentliche Mitglieder sind Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben; sie besitzen das aktive Wahlrecht, sind also stimmberechtigt und besitzen das Antragsrecht. 3Die ordentlichen Mitglieder teilen sich auf in aktive und passive Mitglieder: Passive Mitglieder können nicht an Medenspielen und am Mannschaftstraining teilnehmen, dürfen jedoch bis zu zehn Mal im Jahr kostenfrei spielen. 4Ein Wechsel von der aktiven zur passiven Mitgliedschaft und umgekehrt ist möglich. 5Dieser Wechsel muss spätestens zu Beginn des jeweiligen Geschäftsjahres in schriftlicher Form gegenüber dem Vorstand erklärt werden. 6Das passive Wahlrecht besitzen alle ordentlichen Mitglieder, die das 18. Lebensjahr vollendet haben. 7Jugendmitglieder sind Mitglieder, die das 16. Lebensjahr noch nicht vollendet haben; sie besitzen kein Stimmrecht, jedoch ein Antragsrecht und bilden zusammen mit den anderen minderjährigen Mitgliedern (Stichtag 01.01.) die Vereinsjugend. 8Mitglieder können von der Mitgliederversammlung mit Mehrheit zu Ehrenmitgliedern ernannt werden; sie haben die gleichen Rechte wie die ordentlichen Mitglieder.
III. Ende der Mitgliedschaft
1Die Mitgliedschaft endet durch Tod, Austritt oder Ausschluss. 2Der Austritt kann nur zum Ende eines Geschäftsjahres erfolgen und muss dem Vorstand in Textform bis zum 30.11. vor Ablauf des Geschäftsjahres erklärt werden. 3Der Ausschluss erfolgt bei grobem oder wiederholtem Verstoß gegen die Satzung, gegen die Ordnungsvorschriften oder Interessen des Vereins, auch wegen groben unsportlichen oder unehrenhaften Verhaltens sowie aus sonstigen schwerwiegenden Gründen, die die Vereinsdisziplin berühren. 4Über den Ausschluss, der mit sofortiger Wirkung erfolgt, entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit. 5Dem betroffenen Mitglied ist unter Setzung einer Frist von mindestens 2 Wochen Gelegenheit zu geben, zu den Vorwürfen Stellung zu nehmen. 6Gegen den Beschluss des Vorstands steht dem Betroffenen binnen eines Monats –gerechnet vom Tage der Zustellung des Ausschlussbescheides – der ordentliche Rechtsweg offen.
§ 4 Beiträge und Umlagen
1Der Verein erhebt zur Deckung seiner Aufwendungen Mitgliedsbeiträge. 2Die Beiträge sind für das laufende Geschäftsjahr jeweils im Voraus zu entrichten. 3Der Verein kann für das laufende Geschäftsjahr Umlagen erheben, die aus besonderen Anlässen erforderlich sind. 4Die Höhe des Mitgliedsbeitrages sowie Art und Umfang von sonstigen Leistungspflichten richtet sich nach der Beitragsordnung, die mit einfacher Mehrheit auf Vorschlag des Vorstands durch die Mitgliederversammlung beschlossen wird. 5Der Vorstand ist im Einzelfall berechtigt, die in der Beitragsordnung aufgeführten Beiträge bzw. Gebühren zu ermäßigen bzw. zu erlassen. 6Ehrenmitglieder sind beitragsfrei.
§ 5 Der Vorstand
I. Allgemein
Der Vorstand setzt sich wie folgt zusammen:
a. Vorsitzender 
b. stellvertretender Vorsitzender
c. Vorstand Finanzen
d. Vorstand Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
e. Vorstand Sport
f. Vorstand Infrastruktur
g. Vorstand Jugend
II. Wahl des Vorstands
1Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung auf die Dauer von zwei Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig. 2Jedes Vorstandsmitglied ist einzeln zu wählen. 3Die Vorstandsmitglieder können Ausschüsse bilden.
III. Aufgaben und Rechte der Vorsitzenden
1Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins. 2Er bereitet die Mitgliederversammlung vor, einschließlich Erstellung der Tagesordnung, und ist in den Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht der Mitgliederversammlung zugewiesen sind. 3Zur Erledigung der Geschäftsführungsaufgaben, zur Führung der Geschäftsstelle und für das Lehr- und Ausbildungswesen sowie die Jugendarbeit ist der Vorstand ermächtigt, im Rahmen der haushaltsrechtlichen Zulässigkeiten, hauptamtlich Beschäftigte anzustellen. 4Die arbeitsrechtliche Direktionsbefugnis haben der erste und der stellvertretende Vorsitzende. 5Der Vorsitzende oder im Vertretungsfalle sein Stellvertreter beruft die Mitgliederversammlungen und Vorstandssitzungen ein und leitet dieselben. 6Vorstandssitzungen können in persönlicher Anwesenheit (Präsenz) oder virtuell (elektronisch) durchgeführt werden. 7Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder an der Beschlussfassung teilnehmen, davon zwei der unter § 5 Abs. 1 a-c genannten Personen. 8Beschlüsse werden mit Stimmenmehrheit gefasst. 9Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, im Falle seiner Verhinderung die Stimme seiner satzungsgemäßen Vertretung. 10Der Vorsitzende und der stellvertretende Vorsitzende vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 11Zur Vertretung des Vereins ist jeder der beiden Vorsitzenden allein berechtigt. 12Beide Vorsitzende sind an die Beschlüsse des Vorstands und der Mitgliederversammlung gebunden.
IV. Der Finanzvorstand
1Dem Vorstand Finanzen obliegen die Finanzangelegenheiten des Vereins, insbesondere die Verwaltung des Vereinsvermögens und die Überwachung der Einhaltung des genehmigten Haushaltsplanes. 2Er hat das Vereinsvermögen sicher anzulegen. 3Der Vorstand Finanzen stellt den Haushaltsplan und den Kassenbericht federführend auf, über die jeweils der Vorstand beschließt. 4Der Vorstand Finanzen ist zugleich Datenschutzbeauftragter des Vereins und für das Datenschutzmanagement i.S. der DSGVO verantwortlich.
V. Der Vorstand für Öffentlichkeitsarbeit und Marketing
Dem Vorstand Öffentlichkeitsarbeit obliegen neben dem Marketing die Sponsorenbetreuung.
VI. Der Sportvorstand
1Der Vorstand Sport leitet und überwacht den gesamten Sportbetrieb. 2Er trifft die hierzu notwendigen Anordnungen. 3Er erlässt in Abstimmung mit dem Vorstand die Spielordnung.
VII. Der Vorstand für die Infrastruktur
Der Vorstand Infrastruktur ist für die Anlage sowie alle die Infrastruktur betreffenden Belange verantwortlich.



VIII. Der Jugendvorstand
1Der Vorstand Jugend ist zuständig für alle Jugendangelegenheiten des Vereins. 2Er entscheidet in Abstimmung mit dem Vorstand über die Verwendung der der Vereinsjugend zufließenden Mittel.
IX. Vorzeitige Beendigung einer Amtszeit
1Spricht eine Mitgliederversammlung mit 2/3 Mehrheit der Erschienenen einem Mitglied des Vorstands das Misstrauen aus und wählt sie mit einfacher Mehrheit eine/n Nachfolger/in, so scheidet das betreffende Mitglied aus dem Vorstand aus.
2Bei sonstigem Ausscheiden eines Mitglieds aus dem Organ Vorstand während der Amtsperiode kann durch Vorstandsbeschluss eine kommissarische Vertretung bis zur nächsten Mitgliederversammlung eingesetzt werden.
3Die Mitgliederversammlung nimmt eine Ersatzwahl vor, wobei das gewählte Mitglied in die Amtsdauer des Vorgängers eintritt.
§ 6 Mitgliederversammlung
I. Ordentliche und außerordentliche Mitgliederversammlung
1Die Mitgliederversammlung findet jährlich im 2. Quartal eines Geschäftsjahres statt. 2Der Vorstand kann weitere Mitgliederversammlungen einberufen. 3Eine Einberufung zur Mitgliederversammlung muss erfolgen, wenn dies mindestens 1/10 der stimmberechtigten Mitglieder unter Angabe der Gründe und des Zwecks in Textform verlangen; die Einberufung einer solchen Versammlung muss innerhalb von drei Wochen erfolgen, darf fünf Werktage aber nicht unterschreiten.
II. Vorbereitung der Mitgliederversammlung
1Die Einberufung zur Jahreshauptversammlung und anderer Mitgliederversammlungen erfolgt durch den Vorstand. 2Die Einladung muss in Textform unter Angabe der Tagesordnung mit einer Frist von drei Wochen erfolgen. 3Anträge zur Tagesordnung müssen spätestens 7 Tage vor der Mitgliederversammlung in Textform bei dem Vorstand eingegangen sein und eine abstimmungsfähige Frage beinhalten. 4Zulässige Anträge zur Tagesordnung müssen aufgenommen werden. 5Über die Zulassung von nicht auf der Tagesordnung stehenden Punkten entscheidet die einfache Mehrheit der Mitglieder auf der Mitgliederversammlung; ausgenommen hiervon sind Änderungen der Satzung oder der Beitragsordnung, die Erhebung von Umlagen sowie die Auflösung des Vereins.
III. Durchführung der Mitgliederversammlung
1Über die Versammlung wird ein Protokoll geführt, das von dem Versammlungsleiter und von dem Schriftführer unterschrieben wird. 2Der Vorstand kann unter Beachtung der rechtlichen Bedingungen vorsehen, dass die Mitglieder an der Mitgliederversammlung ohne Anwesenheit am Versammlungsort im Wege der Bild- und Tonübertragung teilnehmen und Mitgliederrechte auf diesem Wege ausüben können. 3Mitgliederversammlungen, in denen Neuwahlen durchzuführen sind, werden ausschließlich in Präsenz durchgeführt.
IV. Stellvertretung
1Gemäß § 40 BGB wird bestimmt, dass es entgegen § 38 BGB einem stimmberechtigten Mitglied gestattet ist, einen Vertreter zu entsenden, um seine Mitgliedschaftsrechte auf Mitgliederversammlungen zu vertreten. 2Die dazu erforderliche Vollmacht verlangt Schriftform und ist von dem Vertreter vor Beginn der Mitgliederversammlung vorzulegen. 3Ein Vertreter kann bis zu drei Vollmachten ausüben.
§ 7 Aufgaben der Mitgliederversammlung
Der Mitgliederversammlung sind vorbehalten:
a. Wahl des Vorstands und der Rechnungsprüfer.
b. Entgegennahme von Geschäftsberichten des Vorstands und der Rechnungsprüfer.
c. Entlastung des Vorstands sowie vorzeitige Abberufung von Vorstandsmitgliedern
d. Beschluss eines neuen Haushaltsplanes, der Beiträge, Gebühren und Umlagen für das nächste Geschäftsjahr
e. Aufnahme von Darlehen
f. Investitionen und Erneuerungen mit einem Kostenaufwand von mehr als 10.000,00 Euro im Einzelfall,
g. Abschluss von Dienstverträgen mit einer jährlichen Vergütung von über 8.000,00 Euro im Einzelfall,
h. Änderung der Satzung und der Beitragsordnung
i. Die Veräußerung und der Erwerb von Grundstücken und grundstücksgleichen Rechten
§ 8 Beschlussfassung der Mitgliederversammlung
I. Beschlussfähigkeit
1Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn 10% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind. 2Der erste Vorsitzende und im Vertretungsfall sein Stellvertreter leitet die Mitgliederversammlung, wobei bei Vorstandsneuwahlen ein gewähltes Vereinsmitglied bis zur Wahl des neuen Versammlungsleiters die Leitung übernimmt.
II. Wahlen
1Wahlen und Abstimmungen erfolgen grundsätzlich öffentlich, es sei denn, ein Mitglied besteht auf eine schriftliche und geheime Wahl.2Auf die Möglichkeit der geheimen Wahl muss der Versammlungsleiter vor der Wahl hinweisen. 3Die Vorstandswahl findet einzeln statt. 
III. Mehrheiten
1Gewählt ist, wer die meisten Stimmen auf sich vereinigt; bei Stimmengleichheit ist eine Stichwahl zwischen den betreffenden Kandidaten vorzunehmen. 2Satzungsänderungen bedürfen einer ¾ Mehrheit der anwesenden Mitglieder. 3Bei sonstigen Abstimmungen entscheidet, soweit es die Satzung nicht anders bestimmt, die Mehrheit der abgegebenen Stimmen, wobei im Falle von Stimmengleichheit der Antrag als abgelehnt gilt.
§ 9 Jahresabschluss
1Der Vorstand erstellt nach Ende des Geschäftsjahres einen Jahresabschluss auf der Basis einer Einnahmen-/Überschussrechnung nach § 4 Abs. 3 EstG mit Stichtag 31.12. des abgelaufenen Geschäftsjahres. 2Die Einnahmen und Ausgaben sind jeweils für den ideellen Bereich, die Vermögensverwaltung, den Bereich des Zweckbetriebs und den wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb aufzuteilen. 3Außerdem muss ein Vermögensbestandsverzeichnis geführt werden (§ 260 Abs. 1 BGB). 4Für den Jahresabschluss kann der Vorstand einen Befugten i.S. des § 3 des Steuerberatungsgesetzes beauftragen.
§ 10 Rechnungsprüfung
1Von der Mitgliederversammlung sind zwei Kassenprüfer und zwei Stellvertreter zu wählen, jeweils für zwei Jahre. 2Die Kassenprüfer sind verpflichtet, mindestens einmal im Jahr eine Kassenprüfung vorzunehmen. 3Vor der Mitgliederversammlung – nach Fertigstellung des Kassenberichtes durch den Vorstand Finanzen – muss eine Kassenprüfung vorgenommen werden. 4In der Mitgliederversammlung berichten die Kassenprüfer über ihre durchgeführte Kassenprüfung. 5Die Kassenprüfer dürfen keinem anderen Gremium angehören.
§ 11 Datenschutz
1Der Verein verarbeitet von seinen Mitgliedern folgende Daten: Name, Anschrift, Kontaktdaten [Adresse, Geburtsdatum, E-Mailadresse, Rufnummern], Bankverbindung, vereinsbezogene Daten [Eintritt, Ehrungen, Ämter, Mitgliedschaftsnummer] und bei Minderjährigen Daten der Eltern [Name, Anschrift, Kontaktdaten, Bankverbindung]. 2Diese Daten werden ausschließlich für die Mitgliederverwaltung benötigt. 3Eine Übermittlung an Dritte erfolgt nur, wenn dies erforderlich ist. 4Näheres ergibt sich aus der Datenschutzordnung, die der Vorstand erlassen kann bzw. der Datenschutzerklärung. 5Die Mitglieder sind verpflichtet, Änderungen ihrer Anschrift, E-Mailadresse, Rufnummern und Bankverbindung unverzüglich dem Verein mitzuteilen.
§ 12 Auflösung des Vereins
1Eine Änderung des Vereinszweckes oder eine Auflösung des Vereins bedürfen der Zustimmung von drei Vierteln Stimmenmehrheit der Vereinsmitglieder. 2Bei einer Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zwecks, fällt das Vermögen des Vereins nach Begleichung der Verbindlichkeiten an die Stadt Haan, die es unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige (sportliche) Zwecke zu verwenden hat.

§ 13 Versicherung und Haftung 
1Nach den allgemeinen gültigen Versicherungsbedingungen des Tennisverbandes Niederrhein, dessen Mitglied der Verein ist, werden die Mitglieder des Vereins bei der Ausübung ihres Sports über den Verein versichert. 2Über diese Versicherung hinaus übernimmt der Verein keinerlei Haftung. 3Auf dem Vereinsgelände tätige Trainer müssen über eine Berufshaftpflichtversicherung verfügen.
§ 14 Schlussbestimmungen
1Soweit in dieser Satzung keine andere Regelung getroffen ist, gelten die Vorschriften des Bürgerlichen Gesetzbuches. 2Sollte eine Bestimmung im Widerspruch zu einem Gesetz oder einer gerichtlichen Entscheidung stehen, so bleibt davon die Gültigkeit der übrigen Satzung unberührt. 3Gerichtsstand ist Mettmann.
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